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Die Beute von Cetinje
154 Geſchütze 10 Maſchinengewehre 10 000 Gewehre

Entſcheidungsſchlacht vor
Skutari

e B Wien 15 Januar König Rikita der wie be
richtet ſeine Truppen ſelbſt befehligt hat einem Berichte
ver Stampa zufolge die Abſicht geäußert die Reſte ſeines
geſchlagenen Heeres bei Skutari zu ſammeln um dort die
Entſcheidungsſchlacht gegen die nachdrängenden k
und k Streitkräfte zu wagen Allzuviele Hoffnungen auf er
folgreichen Widerſtand ſcheint aber auch Nikita ſelbſt nicht zu
hegen denn ſo fügte er gleich hinzu ſollten die Monte
negriner unterliegen ſo würden ſie bei den italieniſchen
Truppen in Albanien Zuflucht finden Nötigenfalls
werde Jtalien das die Abdrigherrſchaft 7 beſitze neue
Truppen nach Albanten ſenden obwohl dies wie die Ver
ſenkung der Brindiſi und Stadt Palermo durch treibende
Minen beweiſe nicht völlig gefahrlos wäre

c B Boche di Cattaro 15 Januar Jn allen Ortchaften
Montenegros wo öſterreichich ungariſche Truppen erſcheinen
bittet die Bevölkerung um Gnade und Lebensmittel die auch
ritterlicher Weiſe niemals verweigert werden Das er
wartete Eingreifen feindlicher Flotten das von See aus
hätte ſtörend einwirken können blieb auch diesmal aus Der
Anblick italieniſcher Schiffe iſt uns überhaupt ſeit Monaten
nicht gegönnt Jnzwiſchen beobachten unſere Flieger das
Zurückfluten der ſerbiſchen Armeetrümmer gegen Aleſſio und
Durazzo Unſere Truppen ſind in Cetinje einmarſchiert Die
Bevölkerung verhält ſich ruhig Budug iſt frei Der König
hat am 12 1 Cetinje verlaſſen

T U Paris 15 Januar Hier kann man die Beſtür
zung über die Einnahme des Lovcenberges nicht verhehlen
Das Ereignis wird in Gemeinſchaft mit der Beſetzung von
Cetinje auf das Lebhafteſte erörtert Auf dieſem Berge
könne OeſterreichUngarn mit ſeinen reichen Hilfsmitteln
ein zweites Gibraltar in der Adria errichten Mehrere
Blätter greifen die Regierung ſcharf an und ſprechen die Be
fürchtung aus daß das Verhältnis von Frankreich und Eng
land zu Jtalien nicht mehr als das alte erſcheine Warum
verletzt man denn Jtalien durch die Beſetzung von Korfu
und warum laſſe man es zu daß Montenegro die Vorhu
Jtaliens an der Adrige vernichtet werde Serbien und
Montenegro ſeien ſozuſagen bereits von der Balkankarte
verſchwunden Albanien falle mühelos in die Hände der
Mittelmächte infolge der Saumſeligkeit der Entente ent
wickle ſich ein Großbulgarten und ein Großöſterreich am
Mittelmeer was gerade dem Jntereſſe der Entente ſtrikt
entgegenlaufe

w

Die gewaltige Veute an ſerbiſchen Eiſenbahnmaterial

e B Budapeſt 15 Januar A nap berichtet ausSofia Die Direktion der bulgariſchen Staatseiſeneahn hat

n dem in Serbien eroberten Eiſenbahnmaterial an 109
Zokomotiven und 2000 Wagen bereits in Betrieb genommen
Ungefähr 1900 erbeutete Eiſenbahnwagen ſind ſo ſchwer be
ſchädigt daß ſie noch längere Zeit unbrauchbar ſind

Barzilai über Montenegro
NTB Bologne 15 Januar Agenzia Stefaniſeiner Rede in der Vereinigung Pro Patri hob 3 nie

ohne Portefeuille Barzilai die Gewißheit und die Not
wendigkeit eines großen Erfolges der nationalen Anleihe
hervor Er ſprach ſodann von den Ereigniſſen am Balkan
und ſagte der Zuſammenbruch Serbiens und derjenige
Montenegros der unglücklicherweiſe beinahe unvermeidlich
ſei vermehre noch die ſeltſam harten Aufgaben des Vier
verbandes wenn der Sieg unfehlbar die Erfüllung aller
Aufgaben ſowohl der geiſtigen wie der ſittlichen bedeuten
ſolle die zuſammen mit der Verteidigung der politiſchen und
wirtſchaftlichen Jntereſſen in erſter Linie den Krieg recht
ertigten Der traurige Epilog von heute ſuhr Barzilai
rt wurde ſchon lange unabwendbar beſchloſſen als ange

s der klar ausgeſprochenen deutſchöſterreichiſchen Um
riebe im Orient den Alliierten ein gemeinſamer voraus

ſchauender Balkanplan fehlte wie dies ein Miniſter eines
e ierten Staates offen zugab Ein anderer Miniſter er
annte ſchon in voller Loyalität an daß keineswegs Jtalien

am meiſten für den Mangel an Vorausſicht der ſich vorbe
reitenden Ereigniſſe verantwortlich iſt Es war alſo eine

W Jlluſion zu glauben daß man nach der Niederlage
erbiens durch ſpätere nicht im Verhältnis ſtehende Hilſe

igiſtungen das Schickſal Montenegros würde abwenden
onnen und eine ſehr große Jlluſion daß man den Lovcen

entſetzen könne ohne das geſamte benachbarte Königreich zu
ten Hilfe in letzter Stunde fehlte ihm nicht aber man

ken ihr nicht vor ſeinem Gewiſſen entſprechende Wirkſam
i zuſprechen Wenn die vorübergehende Vergewaltigung
ieſes heroiſchen Landes ohne Zweifel auch einen ſchmerz

lichen Schickſalsſchlag in der gemeinſamen Bilanz darſtellt

Der öſterreichiſchungariſche
Heeresbericht

WTB Wien 15 Januar
Amtlich wird verlautbart 15 Januar 1916

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Den geſchlagenen Feind verfolgend haben geſtern unſere

Streitkräfte mit ihrem Südflügel Spizza befetzt Jn Cetinje
wurden 154 Geſchütze verſchiedenen Kalibers 10 000 Gewehre
10 Maſchinengewehre und viel Munition und Kriegsmaterial
erbeutet Die Zahl der bei den Kämpfen um das Lovcen
gebiet erbeuteten Geſchütze erhöhte ſich auf 45 die Zahl der
geſtern eingebrachten Gefangenen beträgt 300 Südlich von
Berane wo der Gegner noch ſchwachen Widerſtand leiſtete
erſtürmten unſere Bataillone die Schanzen auf der Höhe
Gradina

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Die Neujahrsſchlacht in Oſtgalizien und an der beſſ

arabiſchen Grenze dauert fort Wieder war der Raum von
Toporoutz und öſtlich von Rarancze der Schauplatz eines er
bitterten Ningens daß alle früheren auf dieſem Schlachtfeld
ſich abſpielenden Kämpfe an Heftigkeit übertraf Viermal
und an einzelnen Stellen ſechsmal führte der zähe Gegner
geſtern ſeine 12 bis 14 Glieder tiefen Angriffskolonnen gegen
die heitzumſtrittene Stellung vor Jmmer wieder wurde er
wicht ſelten im Nahkampf mit dem Bajonett zurückgeworfen
Für die Verluſte des Feindes gibt die Tatſache daßz im Ge
fechtsraum einer öfterreichiſch nngariſchen Brigkde über 1000
ruſſiſche Leichen gezählt wurden einen Maßſtab Zwei
ruſſiſche Offiziere und 249 Mann wurden gefangen genommen
Die braven Verteidiger haben alle ihre Stellungen behauptet
die Ruſſen nirgends auch nur einen Futzbreit Raum ge
wonnen An der Strypa und in Wolhynien keine beſonderen
Ereigniſſe

Am Kormyn hielt Wiener Landwehr einen überlegenen
ruſſiſchen Vorſtoß ab

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Das ſeindliche Artilleriefeuer gegen die Räume von

Raibl und Malborgeth ſetzte auch geſtern wieder ein und war
vornehmlich gegen Ortſchaften gerichtet Am Görzer Brücken
kopf entriſſen unſere Truppen den Jtalienern eine ſeit der
letzten Schlacht ausgebaute und beſete Stellung bei Oslavija
Ein feindlicher Flieger überflog Laikach und warf Vomben
ab Es wurde niemand verletzt und kein Schaden angerichtet

Der Stellvertreter des Sbefs des Heneralſtabes
von Hoefer Feldmarſchalleutnant

Das beſtochene Kongreßmitglied
Eine Kultur Debatte mit Fauſtſchlägene B Baſel 15 Januar Die Baſeler Nachrichten

berichten aus Newyork Jm Kongreß kam es zu heftigen
Szenen zwiſchen den Anhängern Carners der Bryan be
ſchuldigte für Deutſchland Friedenspolitik zu betreiben und
jenen Abgeordneten die behaupteten Carner habe von Mu
nitions induſtriellen 2 Millionen Dollar erhalten Jn den
Wandelgängen wurden zwiſchen einigen Deputierten Fauſt
ſchläge ausgewechſelt

ſo kann doch die Ueberſchätzung der Bedeutung des Lovcen
berges die den fremden Strömungen oder unſeren irrtüm
lichen Eindrücken zuzuſchreiben iſt nicht vor einer Prüfung
durch die Wirklichkeit beſtehen Vor zehn Jahren verſicherte
ich in einer Stunde in der man die Ereigniſſe nicht vorher
ſehen konnte daß es eine Notwendigkeit für uns iſt zu ver
geſſen daß die Herrſchaft der Adria vom Beſitz von Trieſt
Jſtrien der dalmatiniſchen Küſte und der Jnſeln abhänge
und die uns dahin brachte dieſe Herrſchaft mit den Forts
von Valone und des Lovcen für identiſch anzuſehen Die
Eindrücke von heute ſind alſo eine Folge der früheren Ueber
treibungen Cattaro war und bleibt ein natürlicher Hafen
erſten Ranges der geeignet iſt die öſterreichiſche Flotte
kräftig zu verſtärken trotz der vom Lovcengebirge möglichen
Bedrohung Vom Gipfel des Lovcen ſieht man die Kaſernen
Cattaros aber in den 16 Kriegsmonaten iſt es der auf dem
Berge aufgeſtellten Artillerie mittleren Kalibers denn
aroße Kaliber konnten niemals hinaufgeſchafft werden da
Straßen vollkommen fehlen niemals gelungen ſie irgend
wie zu beſchädigen Wenn die Mittel zur völligen Rettung
Montenegros wozu 209 000 oder 300 000 Mann not
wendig geweſen wären mit einer ſechsmal ſo ſtarken Macht
um dieſe Kräfte in Verbindung mit dem Vaterlande zu
halten zur Verfügung geſtellt worden wären ſo wäre der
Lovcen ob bewaffnet oder unbewaffnet doch mit dem übrigen
Gelände in Feindeshand gefallen Der unausbleibliche
Waffenſieg der Alliierten wird das Ergebnis dieſes kühnen
Handſtreichh ebenſo zunichte machen wie der anderen be

aus den Frieden zu beſchleunigen ausführte Damit aber
die unbeſtreitbare Ueberlegenheit der Mächte des Vierver
bandes an menſchlichen wirtſchaftlichen und finanziellen
Hilfsmitteln und Schiffen nicht wirkungslos und vergeblich
iſt iſt ein inniges dauerndes unzerſtörbares und einheit
liches Vorgehen erforderlich Die jetzigen Ereigniſſe ſind
eine unvermeidliche Folge von Fehlern einer Zeit die der
Vergangenheit angehört aber glücklicherweiſe weiſen viele
Anzeichen darauf hin daß die Auffaſſung von einer einzigen
Front von einem einzigen Kriege und gemeinſamem Schick
ſal unter der Wirkung der ſchmerzlichen Erfahrung große
Fortſchritte machte Der gemeinſame Feind wird nicht mehr
das ungenügende Zuſammenwirken der materiellen und
geiſtigen Energien in Anſchlag bringen können die den
ſeinigen ſo überlegen ſind Wenn ihn ſeine Quellen im
Stiche laſſen ſo iſt ſein Antergang unvermeidlich Die Rede
Barzilais erntete lebhaften Beifall

T U Haag 15 Januar Nach Meldungen aus Brindiſt
ſind italieniſche Torpedoboote ausgelaufen um die monte
negriniſchen Archive abzuholen

x

Der amtliche italieniſche Bericht
WIB Rom 15 Januar Amtlicher Kriegsbericht vom

Freitag Jm Abſchnitt zwiſchen der Sarca und der Etſch be
ſetzten wir zum Schutze von Loppio am Eingange des Creſtotales gelegene Stellungen und befeſtigten e Jm Ter
ragnolutale fuhr die feindliche Artillerie am 12 fort Brand
grängten zu ſchleudern ohne uns Schaden zuzufügen Jn
den benachbarten Abſchnitten nördlich vom Suganatal führte
die Tätigkeit unſerer Abteilungen zu einigen für uns gün
ſtigen Zuſammenſtößen mit feindlichen Gruppen Jm
cordevole wurde die Anweſenheit des Gegners in Zorz feſt
geſtellt Unſere Artillerie beſchoß das Dorf ſetzte es in
Brand und trieb die Truppen die es beſetzt hielten in die
Flucht Die gegenwärtigen Werke auf dem Predilpaß wurden
gleichfalls mit gutem Erfolge von uns unter Feuer ge
nommen Auf dem Karſt zeigte die feindliche Artillerie die

von der unſrigen heftig bekämpft wird geſtern weniger Tätig
keit Die Befeſtigungsarbeiten wurden fortgeſetzt

Er

Der ewige Handelskrieg
Eine ſeltſame Unterhausdebatte

Wir haben bereits in der Morgen Nummer
vom 12 Januar die Debatte kommentiert Wir
legten zwar Runcimans Antwort etwas anders aus
als der Verfaſſer des folgenden Artikels kamen
aber zu gleichem Ergebnis Die Redaktion

Jn den letzten Tagen war was die engliſchen Din
betrifft alles Intereſſe ſo ſehr auf die Debatten über die
Wehrpflichtfrage konzentriert daß eine ſehr intereſſante Er
örterung ſo gut wie überſehen wurde die ſich am 10 Januar
im Unterhauſe abgeſpielt hat Und doch iſt dieſe vielleicht
von größerem praktiſchen Intereſſe für uns als die ganzen
Streitigkeiten über die engliſche Heeresverſtärkung die ja
ſchwerlich noch von gern auf die Entſcheidungen dieſes
Krieges ſein kann Die engliſchen Schutzzöllner ſehen die Zeit
für gekommen ihr altes Programm zur wirtſchaftlichen Vera
nichtung des deutſchen Wettbewerbes wieder
hervorzuholen und um es auch den Liberalen die noch immer
am Freihandel feſthalten ſchmackhaft zu machen haben ſie
die Theorie aufgeſtellt daß ein innigeres Zuſammenwirken
mit den Dominien und den Verbündeten auf wirtſchaftlichem
Gebiete zunächſt nur zur ſchnelleren Erdroſſelung Deutſch
lands während des Krieges und zur gründlichen Voll
endung des engliſchen Siegeswerkes durchgeführt werden
ſollte Es ging aber aus der ganzen Debatte ziemlich deutlich
hervor daß die Hauptſorge die Fortführung des wirt
ſchaftlichen Krieges gegen Deutſchland nach dem militäriſchen
Kriege geweſen iſt Die Antwort des Handelsminiſters
Runciman hat gezeigt daß die Regierung auch für dieſe Be
ſtrebungen Verſtändnis hat und alles was der Miniſter
ſagte nahm ſich in ſeinem Munde als dem eines überzeugten
Freihändlers beinahe komiſch aus Er hütete ſich auf die
theoretiſche Frage ob Schutzzoll oder Freihandel überhaupt
einzugehen Denn er hätte ſonſt alles was die heutigen
Miniſter vor zehn Jahren als c noch in der Oppoſition
waren Wegen die großen Chamberlainſchen Schutzzollpläne
vorbrachten feierlich abſchwören müſſen Er ſagte nur daß
er die Jdee eines Zollvereins mit den Kolonien und den
Verbündeten nicht von der Hand weiſe er gebe aber zu daß
die Schwierigkeiten ſehr große ſein werden Dann zählte er
auf was England alles getan habe um Deutſchlands Handel
während des Krieges völlig zu vernichten und EnglandsHandel an die Stelle des deutſchen z ſetzen Er berichtete

über noch nie dageweſene engliſche Anſtrengungen in Südamerika die mit großem éäh in dieſer Richtung unter

nommen worden ſeien Er rühmte die Bemühungen der Re
gierung auf dem Gebiete der optiſchen und chemiſchen Jn
duſtrie durch eigene Produktion das fehlende deutſche ri

merkenswerkteren die der Feind aus der Notwendigkeit her
l

kat zu erſetzen und ließ ſich dann über das aus was noch zu



geſchehe Das Staaksbankweſen müſſe erweitert wyh müſſe zu Ungunſten des Feindes reformiert

werden Auch ſeien über die Schiffahrt nötig
die den gen deutſchen Dampfergeſellſchaften die Ueber
nahme des Perſonenverkehrs aus engliſchen Häfen nicht mehr
wie bisher erlauben würden Die Ausführungen des
Miniſters zeigten ein unklares Durcheinander in bezug auf
das was als Maßnahme während des Krieges und was als
Ziel künftiger Politik ange werden ſolle Eine gewiſſe
programmatiſche Färbung hatte aber doch der folgende Satz
in ſeiner Rede Die Regierung tue alles was in ihrer Macht
ſteht um Deutſchlands Handel und Finanzweſen zu ruinieren
und lege die Grundſteine für künftiges Vor
gehen England dürfe Deutſchland keine Möglichkeit
geben ſeine wirtſchaftliche Maſchinerie wieder aufzubauen
Die Gefahr daß Deutſchland nach dem Kriege in einen neuen
wirtſchaftlichen Feldzug eintreten werde drohe aber Eng
Iand müßte ſein Beſtes tun um dafür zu ſorgen daß es ſein
Haupt nicht wieder erhebe Er wolle nicht gerade ſagte der
Miniſter an anderer Stelle eine Periodelangdauern
der Armut in Deutſchland herbeiführen aber es gelte
dafür zu ſorgen daß Deutſchland an r Stelle unter den
Mächten marſchiere und daß es an dieſer Stelle bleibe

Als das Mittel um dieſes Ziel zu erreichen ſieht der
merkwürdige Miniſter gegen den Handel die Friedensver
handlungen und den Friedensvertrag an Das iſt ſchon ein
Punkt der uns einigermaßen beruhigen kann denn die Frie
densverhandlungen werden nicht unter den Bedingungen vor
ſich gehen die man ſich heute noch im engliſchen Unterhauſe
ausmalt Andererſeits iſt klar daß die maßloſe Unter
ſchätzung der ökonomiſchen Kräfte Deutſchlands die aus all
dieſen Redensarten ſpricht alsbald nach dem Kriege dur
die tatſächliche Entwicklung ſehr raſch ad absurdum geführ
werden wird Es gibt auch heute noch in England wirtſchaft
liche Denker die ſich darüber einigermaßen klar ſind An
der Debatte nahm auch der bekannte chemiſche Groß
induſtrielle Sir Alfred Mond teil der immer als überzeugter
Freihändler aufgetreten iſt und der auch ein guter Kenner
der deutſchen Volkswirtſchaft und deutſcher Verhältniſſe iſt
Er iſt nämlich ſelbſt deutſcher Abſtammung Dieſer hielt es
zwar für nötig um ſich vor dem Hauſe die Anerkennungſeiner uten Geſinnung zu ſichern einiges über deutſche
Greueltaten zu ſagen und zu verſichern daß deshalb

Deutſchland nicht mehr dieſelben Handelsrechte in England
wie früher genießen werde es werde ſich eine Art moraliſchen
Boykotts gefallen laſſen müſſen aber without legis
lation ohne geſetzgeberiſche Maßnahmen ſetzte Mond
ausdrücklich hinzu Und dieſe zwei Worte dieſer kleine Zu
ſatz waren doch der Kern und der Grundgedanke ſeiner Rede
Er war ſich der ungeheuren Schädigungen bewußt
die der engliſche Handelſelbſt erfahren würde wenn
das Programm der Schutzzöllner das der Krieg ohne Zweifel

populär gemacht hat zur Durchführung gelangen würde Er
ging in der verſteckten Jronie mit der er dieſes Programm
kritiſierte noch viel weiter indem er ſagte es ſei eine Ver
blendung alles Unheil von dem deutſchen Wettbewerb zu er
warten Seine Augen gingen vielmehr über den Atlantiſchen
Ozean hinüber Das Ende des Krieges werde Amerika in
großem Kapitalreichtum und im Beſitze einer gut aus
geſtatteten Jnduſtrie und Handelsmarine ſehen die für Eng
land die Gefahr eines außerordentlichen Wettbewerbs mit
ſich bringe Dieſer Gefahr gegenüber könnten Maßnahmennötig werden die politäfſ 4 Kicht wirtſchaftlich genommen

nicht einpfehlenswert wären
Auf dieſen Punkt ging keiner der Redner des Hauſes

weiter ein Weil man gar nicht darauf bedacht war ein
wirklich geſundes Zukunftsprogramm der engliſchen Wirt
ſchaftspolitik zu entwerfen Die Debatte war klein
lich war vom Standpunkte der Weltwirtſchaftspolitik aus
geſehen auf einem erſtaunlich niedrigen Niveau Man wollte
ſich nur gegenſeitig Mut in dem großen Kampfe machen in
dem man ſich gegenſeitig die Waffen zeigte die angeblich
ausreichten Deutſchland für immer zu vernichten Man
ſprach nicht einmal davon daß auch Deutſchland wirtſchaft
liche Waffen habe Die Jdee des mitteleuropäiſchen Zu
ſammenſchluſſes wurde kaum berührt als nicht vorhanden
abgetan denn dafür daß daraus nichts werde wird ja der
britiſcher Rekrutenwerber ſorgen Man ſieht die britiſche
Geiſtesverfaſſung iſt heute noch dieſelbe wie an dem Tage
da man in den Krieg eintrat angeblich um Belgiens willen
in Wahrheit um des eigenen Geſchäftes willen Man

zwingt eine Vergrö

begann den Krieg als Handelskrieg und will ihn als ewigen
Handelskrieg weiterſühren Alles fürs Geſchäft l
rmVom Stamme der Rieſen

Roman aus der Gegenwart
Von Philipp Berges

11 Fortſetzung Nachdruck verbotenDas iſt es eben ſagte Herr Burmeiſter frig Was
wird aus Hamburg im Falle eines Krieges mit England
Wir Hamburger können uns ſo etwas gar nicht vorſtellen
Jch will nicht gerade ſagen daß Hamburg eine engliſche
Stadt iſt denn das wäre lächerlich aber der engliſche Einfluß
iſt doch groß Der Londoner Geldmarkt nimmt bei uns eine
gebietende Stellung ein die Handelsbeziehungen mit Eng
land ſind er r viel verzweigt und außerdem gibt
es eine Anmenge von Familienbeziehungen Nehmen Siezum Beiſpiel mal den Vater von Fraulein Martens Des

Konſuls ganzes großes Geſchäft beruht auf der Verbindunmit England und mit engliſchen Kolonien Der wäre doch

total aufgeſchmiſſen
Nach dem Einzelnen wird leider wenig gefragt ſagte

der Offizier
Jch bin üher Hamburger Verhältniſſe ſo ziemlich orien

tiert fuhr Herr Burmeiſter ſeine Stimme etwas ſenkend
fort und mit dem Konſul wiſſen Sie ſteht es glaube ich
nicht mehr glänzend wie vor fünf Jahren Das Unter
nehmen in Kalkutta das der Bruder führte ſoll dem Konſul
eine 7 Million gekoſtet haben Auf den Platz hatte der
ſonſt ſo umſichtige Konſul nicht den richtigen Mann geſtellt

Lieber Herr Burmeiſter wehrte der Oberleutnont ab
ich kenne den Konſul gar nicht

Herr Burmeiſter machte große n Wie Sie
kennen den Konſul gar nicht Ich dachte Sie ſeien mindeſtens ein ſehr guter Bekannter des Hauſes weil Sie ſich
des Fräulein Eſtella ſo beſorgt annehmen

Sie iſt auch mein Schützling aber erſt von Hongkon
her wo ſie mir von Herrn Krüger anvertraut wurde Un
der iſt in der Tat ein alter Freund der Familie Martens

Ein allgemeines Rücken der Stühle begann und Herr
Burmeiſter mußte das für ihn ſo feſſelnde Geſprä
Der Oberleutnant zog ſich auf einen noch verſiteckteren Platz
als ſtummer Beobachter zurück

Verdeck hin und emſige Tänzer und Tänzerinnen traten in

Das Konzert Ende Di U üz Vald langen die Tone v Ah her u
zum Ball

Und nun man noch wo in dieſem gigantiſchen Völkerringen re khenligſten Seelen wo die eigentlichen

Barbaren zu finden ſind

WTB Rewyork 15 Januar Der Berichterſtatter desW TB meldet dur Funtſpruch Die Rede des engliſchen
Handelsminiſters Runciman die den Wit Deutſchlands
nach dem Kriege verkündet ſowie die tung Englands
gegenüber den amerikaniſchen Kupferfirmnen bilden den
Gegenſtand lebhafter Erörterungen in vielen amerikaniſchen
Kreiſen

Gegen Englands Einmiſchung in

Amerikas Flottenprogramm
Der New York American vom 3 12 1915 führt in

einem Leitartikel aus
Jn einer Rede an der Univerſität London hatte Lord

Roſebery über die vorgeſchlagene Vergrößerung unſerer
Flotte folgendes zu ſagen

Es gibt nichts Entmutigenderes als die vor kurzem
erfolgte Ankündigung daß die Vereinigten Staaten das
eine große Land welches in der Welt von der häßlichen
Kriegsbürde freigeblieben iſt daran gehen eine große
Armada zu bauen die ebenſo oder faſt ebenſo groß ſein ſoll
wie die unſrige Das bedeutet daß die Bürde für unſere
Nation fortdauern und genau im Verhältnis zu der Flotte
der Vereinigten Staaten wachſen wird Jch muß geſtehen
daß es eine entmutigende Ausſicht iſt daß die Vereinigten
Staaten ſo weit abgelegen von dem Streit heute frei
willig die Bürde auf ſich nehmen die wie ſich nach dem Krieg
zeigen wird unſer Rückgrat gebrochen oder doch faſt ge
brochen hat

Dieſe Worte ſind für den engliſchen Gedankengang
durchaus charakteriſtiſch ebenſo für den mancher Amerikaner
die wie wir mit Bedauern feſtſtellen müſſen in ihrer Denk
weiſe mehr europäiſch als amerikaniſch ſind Roſeberys
Grundgedanke iſt daß England die recht mäßig
zur See herrſchende Macht iſt daß es die Herr
ſcherin zur See bleiben muß und jede Handlung
der Vereinigten Staaten die dieſe Porherrſchaft koſtſpieliger
für England macht der Ziviliſation eine bedauerliche Bürde
auferlegt

Natürlich beabſichtigte Roſebery nicht beleidigend oder
grob zu ſein aber ſeine Annahme von der zu Recht beſtehen
den engliſchen Seeherrſchaft iſt beides grob und be
leidigend für unſer Land weil wir bis vor dieſem
eben verfloſſenen Jahre der Erniedrigung niemals auch nur
für einen Augenblick zugegeben haben daß irgendeine

n eine rechtmäßige Vorherrſchaft zur See behaupten
ann

Warum ſollten wir das auch tun Unſer Land iſt
reicher als England unſere Nation hat eine größereintelligentere und fleißigere Bevölkerung als die britiſchen

Jnſeln Unſere vielen Tauſend Meilen langen Küſten
liegen an zwei Meeren Dieſe Meere ſind die Hochſtraßen
für unſeren Handel

Wir haben jeden Grund ja wir haben auch die
Mittel die größte Flotte der Welt zu unter
halten Gerade dieſe Flotte ſollten wir jetzt bauen Die
vernünftige Antwort an Lord Roſebery wäre natürlich daß
wenn die Koſten einer Flotte die doppelt ſo groß ſein ſoll
wie die unſrige zu hoch ſind England doch leicht ſeine
Politik zwei Schiffe gegen eins der unſrigen zu bauen
ändern kann

Tatſache iſt daß England alle denkenden Amerikanert erung unſerer Flotte zu fordern denn
es mißachtet nicht nur täglich unſere neutralen Rechte zur
See ſondern gibt auch ſeinem Mißfallen darüber offenen
Ausdruck daß unſer Land inſtand geſetzt wird ſich gegen
zukünftige Angriffe zu ſchützen

Es ſollte Lord Roſebery klar werden daß Ameri
kaner keine Briten ſind und daß jeder Amerikaner
ſein Land die Rechte die Zukunft und Sicherheit ſeines
Landes weit über die anderer Nationen ſtellt mag dieſe
Nation nun England oder ein anderes Land ſein

den Kreis Eſtella ging von Hand zu Hand aber amhäufigſten erſchien an ihrer Seite der amerikaniſche Arzt der
obwohl er über die erſte Jugend längſt hinaus war zu den
unermüdlichſten Tänzern gehörte Sie ſuchte häufig mitihren Blicken die ganze Geſellſchaft ab aber der den ſie ſuchte

tauchte nicht auf Frau Burmeiſter die ſich in einem un
möglichen grünen Kleide von beſonders kühnen Tänzernherumſchwenken ließ ſah ihre Hoffnung auf ein ter
mechtel zwiſchen dem ſchönen Offizier und Eſtella ſchwinden
Jn der Annäherung des Arztes ſah ſie keine Gefahr der war
ja viel zu alt für die zu Hauſe ſtets von Freiern umſchwärmte
Eſtella Sie glaubte zu wiſſen daß auch jene nicht die ge
ringſte Ausſicht auf Erfolg hätten denn der Stadtklatſch
hatte es ihr längſt zugetragen daß der Auserwählte ſchon
vorhanden ſei Als Eſtella einen Augenblick allein ſtand
und dem Treiben zuſah konnte es ſich Frau Burmeiſter nichtverſagen ſich zu ihr zu geſellen um ihr einen kleinen ſcherz
haften Hieb zu verſetzen

Der amerikaniſche Doktor macht Jhnen ja auf Deubel
hol den Hof liebe Eſtella ſagte ſie und drohte ſchelmiſch mit
dem Finger wenn das Karl Kramer ſehen könnte der
würde gewiß eiferſüchtig werden

Ganz unbefangen ſah Eſtella die Sprecherin an Warum
denn gerade Karl
nahe wie ein Bruder iſt hat doch nicht mehr Rechte auf mich
als irgend ein anderer

Na man weihß was man weiß lachte Frau Burmeiſter
Wo iſt aber Jhr Schutzherr der läßt ſich ja den ganzen

Abend nicht blicken
Jch weiß es nicht ſagte Eſtella kurz und wandte ſich abPlötzlich kam es über ſ wie das Bewußtſein eines be

gangenen Unrechts Eine

Sehnſucht ſich dem neuen
ſtarken Augen zu ſchauen und ſeine Stimme zu hören
nichtsſagen

örte widerte ſie jetzt an Sie
reiſe der im Grunde genommen gleiehnte v fort aus dem

die hier nach dem Takte der Muſik umherſprangen Ein
dunkles Verlangen nach Höherem und Tieferem ergriff ſie
und es gewann Gekalt in der Weſenheit des Freundes der

Raum die Wirklichkeit

ramer Der Jugendfreund der mir bei

eltſame Unruhe ergriff ihr Herz
Sie fühlte auf einmal zum erſten Male eine beſtimmte

reund zu nähern in ſeine ruhigen
as

erede des Amerikaners aus dem man ſtets
die Schmeichelei und das Perlangen der Annäherung heraus

ültigen Menſchen

und

Neuer Vierverbandsſtützpunkt
auf Griechenland

Der Vierverband auf dem Athos Die Sprengung
der Brücken von HemirHiſſar trotz des griechiſchen
Einſpruches Griechenlands Proteſt gegen die

Beſetzung Korfus
e B Rotterdam 15 Januar Wie der Eclair be

richtet habe der Vierverband die Abſicht am Fuße des Berges
Athos alſo im Golfe von Hagion eine neue Flottenbaſis
erſter Klaſſe zu errichten als Erſatz für die Dardanellen

e B Rotterdam 15 Januar Reuter meldet in
Depeſchen aus Athen daß die griechiſche Regierung ſich ca
einem entſchiedenen Proteſt egen die Beſetzung Korfus ent
ſchloſſen habe Jn Ententekreiſen erwiderte man auf den
Vorwurf daß die Beſetzung der Jnſel geſchehen ſei bevor
Griechenlands Zuſtimmung erfolgte daß man keine Antwort
erwartet hätte weil die Note nur eine einfache Mitteilung
an Griechenland enthielt daß es als nötig erachtet werde
Korfu als Verpflegungshaſis und Ausrüſtungsſtelle für die
ſerbiſchen Truppen zu benutzen Man hätte damit keine Ver
letzung der griechiſchen Rechte der Souveränität beabſichtigt
Gerüchten zufolge ſollen auch die Konſularbeamten der
Zentralmächte in Korfu verhaftet worden ſein

c B Lugano 15 Januar Corriere della Sera
meldet aus Athen Die Zerſtörung der Brücke von Demir
Hi 5 hätte beinahe zu einem blutigen Zuſammenſtoß
zwiſchen griechiſchen und engliſch franzöſiſchen Truppen ge
führt Der Bericht des Gouverneurs von Serres an den
Miniſter des Jnneren lautet Am 10 morgens um 6 Uhr
trafen mit der Eiſenbahn von Saloniki zwei Kompagnien
Franzoſen auf der Brücke von DemirHiſſar ein und meldeten
der dortigen Garniſon daß ſie beabſichtigten die Brücke zu
ſprengen Der telegraphiſch benachrichtigte Kommandant der
griechiſchen Diviſion von Serres übermittelte an die Truppen
von Serres den Befehl ſich an Ort und Stelle zu begeben und
mit allen Mitteln die Zerſtörung der Brücke

uhindern Kurz darauf trafen zu Fuß andere engliſcher Truppen bei der Brücke ein und erklärten die
rücke müßte zerſtört werden ſowie daß jeder Widerſtand

unnütz wäre da überall Kanonen und Maſchinengewehre auf
geſtellt ſeien Vevor noch die Truppen von DemirHiſſar ein
trafen hatten die Engländer und Franzoſen die Brücke be
reits geſprengt Auch die Diviſion von Serres hatte Befehl
erhalten ſich ſofort mit Kanonen zur Stelle zu begeben Da
aber die Brücke bereits geſprengt war gab der Kommandant
des 4 Armeekorps General Sotilis um 10 Uhr den Befehl
nach Serres zurückzukehren um wenigſtens die nahe hölzerne
Brüge zu retten Auf dieſe wurde eine Wache Aber
um 4 Uhr wurde gemeldet daß auch dieſe Brücke durch Feuer
zerſtört war Des weiteren haben die Engländer und Fran

ſen alle Brücken ichen Doiran und Demir Hiſſar zerſtörtSeweit der Bericht

Der Korreſpondent fügt hinzu daß auch die telegra
phiſche Verbindung zwiſchen Saloniki und Oſtmazedonien
unterbrochen wurde und daß die Engländer die Griechen
daran hinderten die Leitung wieder herzuſtellen Der
größere Teil der griechiſchen Truppen von Saloniki hatte ſich
nach dem Dreieck Kavalla DramaSerres zurückgezogen
Dieſe Truppen ſind nun abgeſchnitten und für ihre Ver
pflegung auf den Seeweg angewieſen Die Griechen beſetzten
daher die Brücke um i vor bulgariſchen Komitatſchis zu
ſchützen Sowohl die griechiſche Regierung als der Kom
mandant von Saloniki General Moskopulos haben jene
bei den Mächten und dieſer bei General Sarrail proteſtiert
und darauf hingewieſen daß dieſer Zwiſchenfall auch eine
Verletzung des militäriſchen Abkommens bezüglich des
Aufenthaltes der verbündeten Truppen in Saloniki darſtellt
Verſchiedene Zeitungen bringen lebhafte Artikel gegen die
Verbündeten

c B Baſel 15 Januar Aus Rom melden die
Baſler Nachrichten Die heute angelangten griechiſchen

Blätter enthalten zum erſten Male Spuren der griechiſchen
Militärzenſur Es finden Truppenverſchiebungen im Epirus
ſtatt Der Eiſenbahnverkehr hauptſächlich für Militärtrans
porte iſt wegen Kohlenmangels ſehr vermindert

Rumäniens Kriegsvorbereitung
c B Bukareſt 14 Januar Der König hat aus Anlaß

des Jahreswechſels einen Tagesbefehlandie Armee
ſich ſcheu ferngehalten hatte und der in der Tat in das Tanz
vergnügen nicht paßte Raſch durchſchritt ſie die Menge und
die Zeltvorhänge fielen hinter ihr zuſammen

Kapitel 7
Draußen lag die Tropennacht in all ihrem Glanz und

ihrer Herrlichkeit Je weiter Eſtella ſich entfernte deſto
leiſer klangen die Töne immer mehr wurden ſie vom Rauſchen
der See verſchlungen und ſchließlich lag der hell erleuchtete
Saal hinter ihr wie ein Traum rings umher aber im weiten

n wunderbarer Klarheit erſtrahlten
die Sterne Schräg aufwärts aus dem Meere tauchte das
ſüdliche Kreuz Jm Zenit leuchtete der Orion gleich einem
Geſchmeide auf dem dunkelblauen Samt des Nachthimmels
Der weite Himmelsdom war angefüllt mit einem Geſpinſt
aus flimmernden Lichtbändern Groß und phantaſtiſch pen
delten die ragenden Maſten des Schiffes vor dieſer lichten
gläſernen Wand hin und her und jedesmal ſchienen ſie leuch
tende Wolken zu durchſchneiden Aber es waren keine
Wolken ſondern die Lichthaufen und Sternnebel der Milch
ſtraße die ſich n zweigeteilten intenſiv leuchtenden
Strom über den Himmel ergoß Unten ſchimmerten die
Wogen mit mattem grünlichen Schein hinter dem Schiff zog
ein ſtrudelnder wie aus Feuerfunken gewobener Streif her
Eſtella lehnte einſam an der Bordbrüſtung umhüllt von
dem Wunder der Tropennacht auf dem Meere und ihre Seele
e ſich mit unbeſtimmter Sehnſucht Lau und lind um
chmeichelte die warme Luft ihre erhitzten Wangen ab und

zu ſprühten Giſchtflocken empor und überſchütteten ſie mit
einem feinen kühlen Regen

Aus dem Dunkel tauchte eine Geſtalt auf und ſchritt
langſam auf das Mädchen W Es war Hans Ladenburg
Eſtella ſah ihn erſt als er dicht vor ihr ſtand und wie eine

elle der Freude er es ſich über ſie
Jn dieſem Augenblick habe ich an Sie gedacht und Sie

herbeigewünſcht W ſie und ſtreckte ihm die Hand ent
gegen wie ſeltſam z Sie wie gerufen zu mir kommen

Vielleicht gar nicht ſo ſeltſam ſagte er mein Kommen
ſich en echt angekündigt und erſt dann haben

e an e 4m dachte tn en merkwürdig doppelt merkwürdig
e eimnisvoll in dieſer zauberhaften Umgebunge San ne
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in dem er ihr ſeine lebhafte Dankbarkeit r Jeerlaſſen im abgelaufenen Jahre ausſpricht Jmi lluPft t deremehl heißt es unter anderemTages vergangene Jahr forderte von Euch eine beſon

ders angepannte Tätigkeit deren Zweck die Erreichung
iner vo l ſtändigen Kriegsvorbereitungwar

Mit der Ergebenheit die ich an Euch kenne habt Jhr Euch
ſtets den im allgemeinen Intereſſe geſtellten Forderungen
Unterworfen Sie waren Euer Ruhm in der
eit und werden Euer 27 in der Zukunft ſein sSe und ich ſind ſtotg auf Euch Unſere Bge ſind mit

Vertrauen und Liebe auf Euch gerichtet

Die Wiedereroberung von
Czernowitz aufgegeben

e B Bukareſt 15 Januar
Univerſul meldet aus Dorohoj Die Ruſſen begannen an

der beſſarabiſchen Front den Kampf mit einer Armee von 5 Korpb
dem hatten ſie Reſerven in einer Stärke von etwa 10 Armee
hinter der Front zuſammengezogen, Alle Offenſivverſuche

haben ſie bis er mit ungeheuer großen Verluſten bezahlt Die
Stellungen der Oeſterreicher in Kolomea Stanislau uſw ſeien
ſo ſtark befeſtigt daß die Eroberung der großen Opfer nicht wert
geweſen ſei Das Gleiche gilt von Czernowitz deſſen
Wiedererobherung die ruſſiſche Heeresleitung aus
Gränden der Zweckmäßigkeit aufgegeben habe

c B Czernowitz 15 Januar
Ruſſiſche Blätter darunter Odeßki Liſtok ſagen in der Be

ſprechung der galiziſch beſſarabiſchen Offenſive Hier werden die
ruſſiſchen Streitmächte nochmals erprobt Zu dieſem Zweck ſei
ein Millionenheer aufgeboten von Tarnopol bis
Naranza eine Kette bildend Die vom ruſſiſchen Volke ge
brachten Opfer ſeien zwar ſehr groß aber man müſſe das Schickſal

bezwingen t geſtern 4 Uhr früh war in Czernowitz eine
h t ert n m J en c et rn Wer über der Ge
fechts ei Flie mpfe ſtatt Ein ruſſiſcher Eindecker ging
an der ruſſiſchen Grenze beſchädigt nieder Rumäniſche Blätter
verbreiten Nachrichten über ungewöhnlich ſtarke
7 r e n u 5 V un 2 e v zwecks weitererortſetzung der enſive Jn den jüngſten Kämpfen fiel dere Oberſt Graf Bakunin f

Der ruſſiſche Bericht

W Petersburg 15 Januar Amtlicher Bericht vom
14 r Weſtfront Keine

aukaſusfront Jm Laufe der Kämpfe an dieſer
Front haben wir mehr als 300 Mann vier Geſchütze und eine
Menge Munitionskiſten erbeutet Eine Kurdenabteilung
die in die Gegend nordweſtlich von Ardjiſch vorgeſtoßen warwurde nach Oſten zurückgeworfen geſtoß

Die Dumakompetenzen
o B Bukareſt 15 Januar Meldungen aus Petersburg

zufolge hatte ein Redakteur des Rjetſch eine Unterredung
mit dem Miniſter des Jnneren Chwoſtow der ihm ſagte daß
die Duma entweder im Januar oder im Februar zuſammen
treten werde Auf die Frage ob die Duma ſich auch mit
fragen der auswärtigen Politik beiſpielsweiſe auch der

Fri nefrags befaſſen könne antwortete Chwoſtow Es
wäre auch meine Anſicht daß es von großer Wichtigkeit ſei
eſtzuſtellen welches der Standpunkt der Duma ſei Anderer
eits iſt es meine Meinung daß es nicht unbedingt notwendig
iſt gerade jetzt unſeren diesbezüglichen Standpunkt darzu
legen Es hat Zeit daß dies ſpäter ausgedrückt wird Die
Duma kann darüber nach der Reichshaushaltsberatung
ſprechen

Gegen das Beſtechungs und Spekulationg
unweſen

e B Kopenhagen 15 Januar Nach Blätterme dungen
aus Petersburg beſchloß die ruſſiſche Regierung energiſche
Maßnahmen zu ergreifen um das Veſtechungs und Speku
lationsunweſen dem in erſter Linie die Steigerung derLebensmittelpreiſe zuzuſchreiben iſt auszurotten Maſſen
verhaftungen von Großſpekulanten haben in Petersburg
Moskau und Nowgorod ſtattgefunden gr Petersburg allein
wurden 15 Eiſenbahnbeamte die der Beſtechung überführt
verhaftet Die Beamten ſollen zukünftig vor ein Gericht ge
ſtellt und beſtraft werden

Fortgeſetzte Banditenüberfälle im Warſchauer Bezirke
T U Krakau 15 Januar Der Nowo Reforma wird

aus Warſchau gemeldet Es vergeht ſaſt kein Tag daß nicht
Nachrichten von Banditenüberfällen dieſen Reſten der ruſſi
ſchen Herrſchaft eintreffen Vor einigen Tagen verſammelte
ſich abends eine größere Anzahl von Großgrundbeſitzern bei

dem Gutsbeſttzer Pieſzezynski in Lutobo um Beratungen worden Die etabzuhalten Plötzlich drangen in den Gutshof Banditen n läuft auf Weigerung die Schuldigen zu beſtrafen

und warfen ſich mit erhobenen Waffen und dem Rufe Hände
hoch auf die Verſammelten Der Gutsbeſitzer Karpinski
der ſich zur Wehr ſetzte wurde von den Banditen erſchoſſen
und der Sohn des Hausherrn der durch das Fenſter flüchten
wollte ſchwer verletzt Die Banditen plünderten die An
weſenden aus und entkamen mit der ca 15 000 Rubel be
tragenden Beute

Vom weſtlichen Kriegsſchauplatz
Der amtliche franzöſiſche Bericht

WTB Paris 15 Januar Amtlicher Bericht von geſtern
nachmittag Schwache Artillerietätigkeit während der Nacht
Südlich von der Somme im Abſchnitt von Lihons griff eine
unſerer Patrouillen eine deutſche Patrouille an die entfloh
und zwei Tote und einen Perwundeten liegen ließ Jn der
Champagne nahmen wir deutſche Truppen in den Verbin
dungsgängen und Schützengräben bei der Höhe von Mesnil
unter Feuer und zerſtreuten ſie

W B Paris 15 Januar Amtlicher Bericht von geſtern
abend Jn Belgien hat das auf die feindlichen Werke nörd
lich von Steenſtraate gerichtete Feuer unſerer Artillerie zwei
ſtarke Exploſionen hervorgerufen Nördlich der Aisne haben
wir einen Provianttransport in dem Abſchnitt Chivy nord
öſtlich Vailly unter Feuer genommen Südlich von Berry
au Bac ließen wir bei der Höhe 108 eine Mine ſpringen die
die Minenarbeiten des Feindes vernichtete Zwiſchen den
Argonnen und der Maas haben unſere großkalibrigen Ge
i ein feindliche Blockhaus in der Gegend von Forges
zerſtört

Deutſcher Reichstag
Schluß des Berichtes aus der geſtrigen

Abendnummer
Berlin 15 Januar

Es folgt der mündliche Bericht der Kommiſſion über
Reſolutionen Anträge und Petitionen

Se le und Offiziersgehälter geſte für
uttermittelbeſchaffung Baralong Fall und Zenſurfragen

Zunächſt kommen die Heeresangelegenheiten zur Sprache
Abg Stücklen Soz Das Kriegsbeſoldungsgeſetz ſteht

t ſtreng genommen im Widerſpruch mit der Ver
aſſung Bei Bewilligung der Kriegskredite iſt eine ſpezielle

Feſtſetzung der einzelnen Ausgaben natürlich nicht möglich
Staatsſekretär Dr Helfferich Jch will nur darauf hin

weiſen daß wir nicht von unten angefangen haben die
Kriegsbeſoldungsordnung zu revidieren ſondern daß wir ge
rade von oben angefangen haben Wir haben gerade dem
Wunſche des Reichstages folgend in derſelben Weiſe ge
ſtaffelt wie im Frieden Jn bezug auf die Offizierſtellver
treter iſt auch den Wünſchen Rechnung getragen worden die
in der Oeffentlichkeit ausgeſprochen ſind insbeſondere iſt in
die e beanſtandete Doppelbezahlung der Beamten ein
gegriffen worden

Abg Dr Neumann Hofer F Vp Eine Reform der
Kriegsbeſoldungsordnung

gilt für nötig Andererſeits können wir unmöglich während
des Krieges die Dinge auf den Kopf ſtellen Wir fordern
daß ſo ſchnell wie möglich eine reichsgeſetzliche Regelung
dieſer Frage eintritt

Abg Dr Spahn Zentr Wir treten für die Beſchlüſſe
des Ausſchuſſes ein Die Notwendigkeit einer Reform der
Kriegsbeſoldungsordnung iſt klar

Abg Kreth Konſ Am nötigſten iſt eine gute Ver
pflegung in zweiter Reihe erſt eine Aufbeſſerung der Löhne

Damit ſchließt die Ausſprache Die Abſtimmung erfolgt
am Montag

Es folgt die
Ausſprache über den Baralong Fall

Abg Weſtarp Konſ berichtet über die Kommiſſions
verhandlungen Dieſer Fall bedeutet einen feigen Mord
Mit Recht hat die deutſche Regierung Sühne gefordert Sie
iſt aber ſchroff abgewieſen worden Der Vorſchlag eines
Schiedsgerichts ſieht einer Ablehnung gleich Der Vorfall iſt
ein Schandfleck für das Schiff und ſeine Offiziere die Note
aber ein Schandfleck für England Bravo Für Worte
iſt die Zeit nicht da die Stunde gebietet entſchloſſenes Han
deln Lebhafter BeifallAbg RNoske Soz Mit innerer Empörung haben alle
Kreiſe des Volkes von dem Wortlaut der i Note
Kenntnis genommen Eine Zeitlang hegten wir Zweifel an
der Richtigkeit dieſer Angaben Die empörende Tonart der
Note der Zynismus iſt während des Krieges noch nicht er

ne

r äaeneeeee R J Bee R z Jr ar SeeX c o

t W verererg des feigen Mordes
naus r bedauern jede Ver deaber wir können nicht lager eng r

leuten die wir bewundern und loben Schindluder getrieben
wird Lebhafter Beifall Ich hege das Zutrauen daß
unſere Regierung ſolche empfindlichen Schläge zu führen im
ſtande iſt wie wir es wünſchen müſſen um das Anſehen
Deutſchlands zu wahren Lebhafter alliſeitiger Veifall

Abg Liebknecht ziſcht
Abg Dr Spahn Zentr England am wenUrſache ſich über unſere Kriegführung e

liche Kraft unſeres Volkes hat ſich in dieſem Kriege bewährt
Sie führt Deutſchland auch zum ſiegreichen Erfolge
Alle zuläſſigen Vergeltungsmahnahmen gegenüber England

werden unſere Zuſtimmung finden
Lebhafter wiederholter Beifall

Abg Baſſermann Ntlb Auch namens meiner Partei
freunde habe ich Proteſt einzulegen gegen den ſchnödenMord an deutſchen Soldaten und gegen die engliſche Note

Englands Schild iſt mit einem untilgbaren Makel befleckt
Die engliſche Note erreicht den

Gipfel der Unverſchämtheit
Sie iſt von einer unglaublichen Frivolität und heuchleriſchen
Ueberhebung Sehr richtig Wir laſſen uns nicht zu unüberlegten Sandtungen hinreißen Wir werden kaltes Blut

auch bei dieſer engliſchen Unverſchämtheit behalten Der
Regierung muß es überlaſſen bleiben raſch und energiſch dieVergeltung zu finden und auszuführen Wir fordern ſgarfſte

Vergeltungsmaßnahmen Lebhafter Beifall
Abg Fiſchbeck F Vp England iſt von Stufe zu Stufe

geſunken Eine tiefere Stufe als aber dieſer Bara
long Fall zeigt iſt nicht denkbar

Wir denken mit Trauer der Helden des Unterſeebootes
die durch die Feigheit eines ſiſchen Kapitäns hin

gemordet find
Wir ſind den tapferen Matroſen und Seeſoldaten die bis
zum letzten Augenblick ihre Pflicht dem Vaterlande gegen
über getan haben dankbar und ſenden ihnen unſere Grüße
der Bewunderung in ihr naſſes Grab Stürmiſcher Beifall

Abg Oertel Konſ Wir alle ſind einig in der hohen
Anerkennung unſerer Kämpfer und der Verachtung der bri
tiſchen Regierung die die Note verfaßte Jetzt hat die eng
liſche Regierung die Tat zu der ihrigen gegeht Sie trägt
jetzt die Verantwortung Zuruf des Abg Liebknecht Mit
Ausnahme eines der nicht ernſt zu nehmen iſt ſtimmen wir
urteilsfähigen Leute dahin überein daß Vergeltungsmaß
regeln tet h e W arg ingt ſiegen müſſen und
iegen werden ebhafter Beifallſeg Unterſtaatsſekretär Zimmermann Auch ich darf die Ein

ſtimmigkeit feſtſtellen mit der Sie den Barglong Fall be
urteilen Es bedarf keines Wortes meinerſeits dieſe empö
rende Tat der Engländer zu unterſtreichen Die Regierung
wird die richtigen Mittel und Wege finden um dieſer empö
renden Tat ſcharfe und nachdrückliche Sühne zu verſchaffen
Beifall

Abg Ledebour Soz Jn der Beurteilung des Falles
Baralong an ſich weiß ich mich eins mit allen Vorrednern

Von vornherein muß ich Verwahrung einlegen gegen etwaige
r r die die Geſetze der Menſchlichkeit

überſchreiten würdenen wird ein Antrag auf Schluß der Ausſprache an

genommen und vertagt
NRNächſte Sitzung Montag 11 Ahr Zenſurdebatte
Schluß 4 Uhr

Wetikerwarte Hambiwg
Wetter Ausſichten für mehrere Tage im voraus
Unbefugter Rachdruck wird gerichtlich verfolgt

16 Januar Wolkig teils heiter nachts kalt
eeeeeeerereeereeerereeeeee

Verantwortlich für den volitiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J
Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Alb ert
Barth Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich

n

kann man auf folgende einfache Weiſe Zwei Pfund Zucker ein viertel Liter
Waſſer und ein Päckchen Salus Honig Aroma ſür 10 Pfennige löſe man
über Feuer auf laſſe die Löſung einmal kurz aufkochen und erkalten Dieſer
Zuckerhonig iſt leicht verdaulich und ſchmeckt ebenſo gut wie Bienenhonig
SalusHonig Aroma iſt in allen Drogen und Nahrungsmittel Geſchäften
erhältlich Verkaufsſtellen weiſt nach der Generalvertrieb Adolf Born
Halle a Lafontaineſtraße 29 Fernſprecher Nr 520
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S

ist der heste und hbilligste Ersatz für Seife
Die Hälfte der Seife wird gespart wenn die Wäsche vor dem Waschen in Henkel s Bleich Soda in lauwarmem Wasser eingeweicht wird denn
Henkel s Bleich Soda bewirkt ein schnelles Lösen aller Schmutzstoffe aus der Wäsche

und mit weniger Arbeit wird eine ebenso reine und weisse Wäsche erzielt

Henkel s Bleich Soda igt das Vorzüglichste Reinigungsmittel fur Fussböden Ho
Küuchengeräte So beim allgemeinen Hausputz und ist nur in Originalpackungen

Mithin wird das Waschen

wesentlich billiger
Metall Holzsachen und

mit dom Namen HENKEL und der Schutzmarke Löwe
HENKEL CIE DIISSELDOR

Vertreter für Halles a S und Vmgebnng Heinrioh Krogmann Halle a Rudolt Haymetrasse 30 I

in allen einschlägigen Geschäften erhältlich



Paul Schauseil c Co
kommanditiert v d Anhalt Deseanischen ILandesbank

Halle a/8 Bitterfeld Doltzsoh u Ellenburg

Bad Sachsa
Sudharz Wierrures

Mintersport
Längste Rodelbahn des Harzes
4600 m Ausk Prosp durch

Städt Badeverwaltung

Wald ihle b Braunlage
Sey er

ſür Erholungsbedürftige Gute Verpflegung ſolide Preiſe elektr
72 ertratzeizuns beſte Gelegenheit für Winter

au Otto Henjes

Rüben zu Schnitzel und Kartoffeln zu Flocken
trocknet billigſt in LohnZuckerfabrik Klepzig CöthenAnhalt

ausländisohen Banknoten

und Geldsorten

mer

Hunderte

von Anlagen

in Botrieb I

An und Verkauf heokvon Woertpapieren r erent Verkehr
Domiziiatele tir Weohsel

Pinlösung von Coupons ete

JenaHeiz uederduenet und Warmwasser Heizungen
mit Selbstregulierung und alle anderen Heizungsanlagen
lrocken Anlogen Bode Finriduungan Deompf Kochküchen Daempf Waschküchen

cher aWernchurgf

reinen

Annahme und Verzinsung von
Spar Pinlagen MDopoeiten

Verlosungs Kontrolle

Privat Tresore
einzeln vermletbar

r re nd r

AbfallSeife
nur noch dieſen Monat Pſund
e

enge Janbweheſeee

44 7 beſten am tck 12 Mk tch Leſſingſtr e
P delaverxenr J
99 Deutsohe Reichs

in splendider

Preis kartoniert M 3
anleihe Kriegsanleihe und
andere mündelsichere ert

Bücher von einem Hallischen Schriftsteller

22
von Paul Lehmann von Paul

Sechste Auflege

Lehmann
Vierfe Auſlage

Ausstoitung

elegant geb M 4

Akabjah u

d

otheſer elder
für ein r Inſtitut

nach dort auf gut geleg Wohn
St mit ſoliden Beſitzver

Soiite

nifſ zu zeitgemäß günſtigen
edingung auf lange Zeit un

kündbar und bis 60 des Tax
wertes erſtſtellig für ſofort od
ſpäter zu begeben Bezgl Auf
träge nimmt auch durch Ver
mittler entgegen

Otto Heinrichs Bank
geſchäft

linde

finden wir in diesen beiden Büchern

In splendider Ausstattung

Preis kartoniert M 3 elegant geb M 4bhfü xibt ab Banegerehgt
esfischeſ mierreeä inhalt InhaltSehnsudi o und Simichken Akobjahs Hoffnung Der Schuldige Die Kinderlosen

300000 Mk e en kaagkelt Weib Akobjohs Leid Der Jänghng Des Elfernhaush 8 rot Ewigkeismenschen Gorfen der Ewiqkeit Akobjahs Ruf Die Junqfrau Die Vikwe
ſonen e e Ter S er e d c Der Selbstmörder Die Lehrerin leben und Weisheit

J Se Pehmen e Veden ſie c Eweſang Aen Sorve en Der Mörder Die Ehe
e Fnter Triffre Seele der Ewigkeit Liebe Wehrheit Röfsel

Akobjahs Ruf wurden von der gesemien Presse mit einsfimmigem Beifall aufgenommen
Eine grosse Leipziger Fachzeilschrift äussert sich ſolgendermassen über die beiden Werke

Akobjoh und Akabjohs Ruf müssten in Gold gebunden sein wenn die Ausstattung dem Iinhalte enfsprechenLeben und Weisheit ernste tieſdurchdachte und geläuterte Lebensphilosophie in echt dichterischer Form
Jeder versfändigqe Leser wird die Sittlich reinen poetisch feinsinnigen

Lehren mit wahrer Hingebung geniessen und immer wieder nach den Werken greifen um erneut Erbouung zu
n Möchten sich recht viele an diesem heil sprudelnden Gejstesquel laben

Prospekte mit Urteilen über die beiden Werke auf Wunsch kostenlos

Zu beziehen durch alle el

L Bücimner

Familiean die Expedition d Blattes erbeten

E Fautgeruehe J

Allo Sorten Folle
kaufen

Gebr Danglowitz Fiſcherplan 2

Hasontollo
kaufen Gebr Danglowitz

Fellhandlung Fiſcherplan 2

4 vVermisebtes J

Defrei Alter undVettnäſe S en
unft umſonſt diskret
Feske Berlin Kopiſchſte 6

Phesphorſauren Kalk
Viehſalz empfiehlt

Halle
Trotha

Auskunfts
büro ar Schimmelpfennig

H mit De ektiv Abteilungbefindet L Berlin Potsdamerfr 51

Junge Dame hier gänzlich fremd
ſucht Freundin oder Anſchluß an

Offerten unter B 2609

für alle
ZweckeFKeſſelWaſe 2e in

allen GI Th Reil Alter Markt 6

lese jeder meine Broschüre Gift und Kräuterkuren
Einsendung von 30 Pf in Briefmerken an die rnmann Berlin 229 Müggelstrasse 25a iel
die Zusendung in geschlossenem Kuvert ohne Aufdruck

Dr med Geyer für Haut Harnleiden
Unterrieht

4 T falſ in Han heller J

Töehterheim v Fran Diroxtor Zahro
vorm Böhllnge iche zeitgemäß wiſſen ſchaftliche und praßtiſche Aunsbildg Auf

eſuch Höh Lehranſtalten und Schulen Henilich Familienlebene Enpiehiuegen Halle a Albrechtſtraße 1
ahns tandeislehranst Klingental i Sa Gegr 1897 Drei höhere

Abteilungen zur Erlangung des Flnjährigen
Hök kaufm u real Ausbildung Dauernde glänzende Erfolge infolge
einzigarti 5 AMethode 900 Schul in 5 Erdteilen Deutsche Geistes
pflege rste Empfehlungen Schülerheim Prospekt
Straussseho Privafsshuſs Lewin s

im Sehneidern und Schnitt
Lohranstalt

Unterricht

i für eigenen Bedarf c
Handelswissenschaften

ſchrägäber vom Kaufhans El

Stelnweg 45 TTel 1345
Bad Bösen dringen

e inum für Knaben Nene
V d xSe ung m Ferien n

Proſp durch Prof Dr Posseldt an r s0
Habich s Kochschule

Gr Steinſtr 14
Auch während des Krieges vollſt

Unterricht unter Leitung ſtaatl gepr
n Schülerinnen werden immer

enommen

täglich
Tages und Abendkurse

Prospekt frei

Hallogohe Rohronwerko Akt Ges
Fernspreober 903Halle a

Abtellung C

Gentralheizungen
aller Systeme

Besonders empfehlenswert

vom Küchenherd aus

Kigene Robrlbaütte

Etawenheizungen

2 Ottene Stellen J
Militärfreie Beamte

die den Nachweis erbringen können daß ſie mit Erfolg bereits in einem
land wirtſchaftlichen Rechnungsbüro tätig waren und mit dem Abſchluß
weſen gut vertraut find ſuchen per ſofort

Völkel Richter
Büro für landwiritſchaftl Vechnungsweſen Leipzig Felixſtr 3 III

Herren oder Damen See gewinnbringende

Nebenbeſchäftigung
ſuchen Anwerbung von Verſicherungen geg Feuer Einbruch Diebſtahl
und Waſſerlettungsſchäden auf Grund vorher verſ Off wollen ſich melden

6 Uhr nachmittags

itteldeutsene Versicher Aktiengesollsehaft
Halle a Alte te Promenade 31

rn meinem Spezialhans für
Schneiderei Artikel Strumpfwaren und Handarbeiten findet ein
junger Mann mit guter Schulbildung
Stellung als

Lehrling
Gr Ulrichſtr 8

1769

Lehrlings Gesuch
Junge Leute

die O 1916 di Kl
Miene Iſt un guten s W F Wollmer
verlaſſen und die die Ansbildung als
Verſicherungsbeamte anſtreben können

als Lehrling unter günſtigen Be
dingungen eintreten Schriftliche Mel

P rermiu
Marienſtr 2

Rähe Leipzigerſtr u Magdeb urgerſtr

herrſchaftl Wohn
auch als Bureau geeignet

1 Etage Salon 4 Zimmer Küche
mit Speiſekammer Mädchen kammer
Bodenkammer und reichliches Zubehör
1 April zu vern Räheres 2 Etage

4 Gartenſtadt
Skopanu a S
Einfamilien Haus m ſchön
Garten von 3500 qm Größe
Mietw 1740 Mk nach unſer
Erbmietsvertrag zum 1 10 16
zu verm Beſi gung nur nach
vorher VerſtändGeſchäftsſtelle der Garten
ſtadt Skopan

S Fernruf Merſeburs 317

Herrſchaftl I Etage
beſtehend aus 10 Zimmern und Zubehör 8 Aufgüäng
geteilta GeſchäftsEtamann oder Heſchäſto 4 T

dungen erbeten

66 KönigIduna 79 ſtraße 84 V epe en
2 ſneuesto Karte des Woltkrieges

e on groee n uttartger Auetäkeung
Die Karte umteset urroret bereiten on goeamtes europäischen Kriegeehauxigga

Beigegeben ind r aoeh veorzchiedene Nebenherien wie Baterägyptes and Suche
Die deutschen KRoleonten in Alrſta Bas mere Orten nd apen Die deren
Besitzunges in der Sädsee und ihre Umwelt Raliontecher Kricgeechaupiets e

za bestehen zum Pratee ven 1 M vereh omers Verreter nd Aueräger
die gern bereit vind Proboherten aur Anaiuit veoraulogen t
Rech auswärts nur gagro Veoreigeondung von t Markt

Verlag der Sagle Acktung

Die Verwaltung der Volkskü e und
Kaffeehallen macht ganz beſonders
darauf aufmerkſam daß anch während
der Kriegszeit Marken bei den ange
ebenen Verkaufsſtellen zu haben ſind
ie an Bedürftige verteilt werden

können

Die Volksküche
befinden ſich

Brunoswarte Nr 31
Speiſen werden verabretcht von

111 Uhr täglich
1 ganze Portion ju 25 P
1 halbe Portion zu 15

Marken zu ganzen und halben Par
tonen welche an beliebtgen Tagen in
der Küche verwendet werden nen
r zu haben bei Herrn Kaufmann
aul Runkel vormals Otto illle

Seiſtſtr ans be Herrn Kaufmann
Ludwig Barth Leipzigerſtraße 86Rähe des Leipziger S re

Metallhettenaurete
Holzrah matratz Kinderbetten
Eisenma Habrik Suhkl i Thär

Leipigerſtr Ur 70
im ganzen sderort oder m räen n vermieten

ſoforte Näheres daſelbſt beim Hause
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